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Sie bisherigen Einnahmen
von Peking.

Die jetzige Einnahme von Peking durch die Revo¬
lutionäre ist die zehnte Eroberung , die Peking im
Laufe der Jahrtausende über sich ergehen lassen
mußte . Peking hieß früher Schieng -Tien -su und hat
seinen neuen Namen erst im Jahre 1403 bekommen ,
wo es vom Kaiser Thung -Lo zur Residenz gemacht
wurde . Peking ist eine der ältesten Städte der Welt
und war schon viele Jahrhunderte vor Christi Geburt
die Hauptstadt des Reiches Fan . Aus dieser Zeit
sind Eroberungen der Stadt nicht bekannt geworden ,
wenn man auch annehmen kann , daß in den kriege¬
rischen Zeiten Peking nicht selten der Gegenstand
der Angriffe der Feinde gewesen sein wird . Historisch
verbürgt ist die erste Eroberung von Peking im
10 . Jahrhundert durch die Kiten , die sie zu ihrer
südlichsten Hauptstadt machten . Zweimal wurde dann
Peking im 11 . und 13 . Jahrhundert durch die Tar -
taren erobert , die sich aber lange hier nicht halten
tonnten . Im 14. Jahrhundert war Peking fort¬
während der Zankapfel feindlicher Mächte . Im Jahre
1403 nahm endlich Kaiser Thung -Lo in Peking seinen
dauernden Wohnsitz und verstand es , während der
Zeit seines Lebens die Feinde von Peking fern zu
halten . Nach seinem Tode griffen die Mandschus ,
die heut die herrschende Kaste in China sind , und
gegen die sich die Revolution richtet , Peking mehrere
Male an und haben es auch vorübergehend mehrere
Male in Belitz nehmen können . Die endgültige
Eroberung von Peking durch die Mandschus erfolgte
im Jahre 1644 . Die Kasserfamilie der Mandschu
machte nun Peking zur Hauptstadt des Reiches , nach¬
dem sie die Dynastie Ming , die von 1368 bis 1644
geherrscht hatte , gestürzt hatte . Es brach nun für
China anfangs eine Zeit des Aufschwungs und der
Kräftigung des Landes an , bis Kaiser Kia -King zur
Regierung kam . Er regierte von 1796 bis 1820 in
einer für das Reich unerträglichen Weise . Es brachen
nun mehrere Revolutionen aus , die sich bis auf den
heutigen Tag hinzogen . Unter seinen Nachfolgern
flammte die Revolution , die in kleinen Landstrichen
immer gewütet hatte , zu dem berüchtigten Taiping -
aufstande aus , durch den ganz China in Gefahr
geriet . Durch diese Revolution wurden auch euro¬
päische Interessen gefährdet . Es wurde ein be¬
deutendes Heer aus Europa nach China gesandt .
Es kam zu Verhandlungen der chinesischen Regierung ,
zu einigen Scharmützeln und zu einem Vorrücken der
verbündeten Truppen gegen Peking . Am 7 . Oktober
1860 siel der prächtige kaiserliche Sommerpalast
Dun - Mmg - Dun in die Hände der Truppen und wurde
von den Soldaten drei Tage lang geplündert . Am
13. Oktober hatten die Truppen Pekings erreicht und
nahmen die Stadt , ohne daß sich ein Widerstand be¬
merkbar gemacht hätte . Die letzte Einnahme von
Peking erfolgte durch europäische Truppen aus Anlaßdes letzten Boxerausstandes , der vor rund 11 Jahren
China aufrühäe und noch heut in aller Erinnerung
sein dürste .

Von einem Mitglied der chinesischen Kolonie in
Berlin wird uns geschrieben : „Am 6 . November
wird Peking fallen oder gefallen sein !" ,
so hörte man in den letzten Wochen oft von Chinesen
sagen, die trotz ihrer europäischen Kultur noch immer
nicht den heimatlichen Aberglauben vergessen können .Denn ebenso wie die Völker Asiens , glauben die
Chinesen fest daran , daß mit bestimmten Daten be¬
stimmte Ereignisse verknüpft find, seien sie nun glück¬
licher oder unglücklicher Natur . Der 6 . November
aber ist ein Tag , der noch immer große einschneidende
Veränderungen für das Reich der Mitte gebracht hat ,
Ereignisse, die meist von folgenschwerster Bedeutungwaren . Dieser zur Tradition gewordene Glaube andir Bedeutung des 6 . November datiert schon beinahe
zweieinhalb Jahrtausende her . Denn am 6 . Novem¬ber des Jahres 478 v . Ehr . starb Konfuzius , der
Begründer des jetzt in China allein als orthodox gel¬tenden Religionssystems . Wenigstens berichtet der be-
wnnte mittelalterliche Chronist Tschhünthsien , daß der
Religionsstifter an diesem Tage sein Leben aushauchteund wies damals schon auf die Bedeutung des 6 . No¬
vember hin . Am 6 . November des Jahres 200 v .Thr . ließ Kaiser Schihoangti , der allen Reformen und
Mer Kulturbestrebung feindlich gegenüberstand , alle
chinesischen Bücher , deren man habhaft werden konnte ,Mit Ausnahme des Dihking , verbrennen . Der Verlustwar ein unersetzlicher . Denn all die Geistesschätze, diem Jahrhundert langem Fleiß in den Bibliotheken
uufgestapelt worden waren und die das denkbar besteBild über die früheste Entwicklung Chinas gaben , sind'" unrettbar verloren gegangen . Außerdem fanden
^»0 Gelehrte an diesem Tage den Märtyrertod . Amv November des Jahres 1322 starb Ma Tuanlin , einer

geistreichsten Köpfe Chinas , der Diderot des Ostens ,wie man ihn später nannte . Unter seiner Leitungder Anfang zu der enormen Enzyklopädie Wen -
Menthungkhao gelegt worden , die selbst als Fragmentuas Großartigste darstellt , was je auf diesem Gebietm irgend einem Lande geleistet worden ist . Als eram 6 . November starb , wurde kein Nachfolger für die
Fortführung der Enzyklopädie ernannt und sie bliebunvollendet . Versuche , die viel später gemacht wur -uan, um sie fortzuführen , scheiterten kläglich. Der
umfang dieser Arbeit läßt sich am besten daraus er¬messen, daß die Enzyklopädie zu Tuanlins Zeiten be.reiis 348 große Bände umfaßte und 10 mal so um -
MUgreich gedacht war . Interessant ist , daß auch die
Mmesische Regierung auf den Aberglauben des Volkes ,"er mit dem 6 . November zusammenhängt , Rücksicht»u nehmen pflegt . So wurde am 6 . November 1906

kaiserliches Edikt erlassen , welches den bisherigenunterschied zwischen Mandschus und gewöhnlichen
^ Mnesen bei Besetzung staatlicher Stellen aushob . Die
vAkmmg hotte absichtlich diesen Tag gewählt , umkm Volk den Glauben zu nehmen , daß der 6. Nov .ur unglückliche Ereignisse mit sich führe .

Sie Tätigkeit des Schularztes.
Wie segensreich di« Tätigkeit eines Schularztes sein

kann , ersieht man deutlich aus dem Bericht des
Mannheimer Stadtschulorztes Dr . Stephani
für das Schuljahr 1910/11 , der eine Fülle inter¬
essanten Materials enthält . In der Zeit von März
1910 bis April 1911 wurden an tuberkuloseverdächtigenKindern 236 Impfungen (nach Pirquet ) ausgeführt .
Das Alter schwankte zwischen dem 6 . und 15 . Jahr .
Auffallend war das Ueberwiegen der Mädchen über
die Knaben . Der Ausfall der Impfungen war bei 136,
also 57 Prozent der Kinder , ein positiver , bei 100 , d . i.
42 Prozent der Kinder , ein negativer . Es ergab sich ,
daß di« tuberkulöse Gefährdung um so größer ist, je
inniger die Beziehungen zwischen Kind und tuber¬
kulöser Verwandtschaft sind . Sind beide Eltern tuber¬
kulös , so ergeben sich 80 Prozent positive Reaktionen ,
ist nur die Mutter erkrankt , 70 Prozent , bei Er¬
krankung des Vaters 61 Prozent , und dann folgen in
weitem Abstand 42 Prozent positiver Reaktionen ,wenn in der weiteren Verwandtschaft tuberkulöse Fälle
vorgekommen sind . Das Auftreten verschiedener Tu¬
berkuloseerkrankungen bzw . Todesfälle in den Reihender Lehrerschaft gab auch dazu Veranlassung , dieseSeite der Tuberkulosebekämpfung in der Schule in
der Schulkommission zu besprechen . Als Mangel fürdie Ergreifung weiterer Maßnahmen zum Schutze der
Kinder wurde dabei allgemein anerkannt , daß nach der
zurzeit gegebenen Umgrenzung der Befugnisse des
Schularztes und bei dem Fehlen ausreichender sozialer
Fürsorgeeinrichtungen für erkrankte Lehrer der Aus¬
schluß noch nicht geheilter Lehrer und Lehrerinnenvom Unterricht sehr erschwert ist. Die Schulkommission
hat deshalb von sich aus ihre Erwägungen in dieser
Frage zur Kenntnis der Oberschulbehörde gebracht ,mit dem Wunsch , diesen Punkten bei der Ausarbeitungder Ausführungsbestimmungen zum neuen Schulgesetzdie gebührende Berücksichtigung zukommen zu lassen.Die Zahl der Spreckstundenuntersuchungen hat sich
gegen das Vorjahr nahezu verdoppelt . Es wurde be¬
sonders Wert darauf gelegt , jegliche Krankheitssür -
sorge , die durch öffentliche Einrichtungen oder private
Wohüätigkeit geboten werden kann , den Kindern zu¬
gänglich zu machen . Die Eltern wurden darauf auf¬
merksam gemacht , in welcher Weise sie selbst den Ge¬
sundheitszustand ihrer Kinder weiter beobachten sol¬len . Auch wurden Weisungen allgemeiner hygienischerNatur für die Besserung des gerade vorliegenden
krankhaften Zustandes gegeben , von einer direkten
äußeren oder inneren Behandlung jedoch abgesehen .Der Schularzt blieb somit nicht der nur rein statistische
Interessen verfolgende Untersucher , sondern er fand
auch die rege Verbindung mit dem Elternhaus , durch
welche vielfache Belehrungen über gesundheitliche
Fragen ins Volk getragen wurden , die um so wirk¬
samer sein dürften , weil sie im Anschluß von Einzel¬
fällen unmittelbar vom Arzt gegeben wurden . Andrer¬
seits gelang es doch in vielen Fällen durch die Ver¬
mittlung von Heilstättekuren den kränklichen Kindern
und ihren Eltern direkten Nutzen zu bieten . In den
Sprechstunden wurden auch alle Kinder vorgeführt , die
aus den aus öffentlichen Mitteln bestrittenen Schul¬
speisungen leilnehmen sollten . Nach den bisherigen
Beobachtungen muß der gesundheitliche Wert der
Schulspeisung als ganz außerordentlich bezeichnet wer¬
den . Die hier ausgewendeten öffentlichen Mittel tra¬
gen später reickssiche Früchten . Auch die zahnärztliche
Behandlung der Dolksschüler ist eingeführt worden .
Mannheim hat davon abgesehen , eine Schulzahnklinik
zu errichten , sondern hat , entsprechend dem Prinzipder freien Arztwahl , mit dem zahnärztlichen Verein
einen Vertrag abgeschlossen, nach dem die Behandlungder Kinder durch di« Mitglieder dieses Vereins besorgtwird . Bezüglich der allgemeinen Erfolge ist die
Beobachtung gemacht worden , daß , je nachdem der
Lehrer daraus drängt seine Schüler oder Schülerinneneiner zahnärztlichen Behandlung unterziehen , in ein-
zelnen Klassen alle Kinder zur Behandlung kamen , in
andern Klassen recht viele Kinder von dem ihnen zu¬
stehenden Recht freier zahnärztlichen Behandlung garkeinen Gebrauch machten . In vermiedenen Fällenwurde indes beobachtet , daß lediglich an den sichtbaren
Vorderzähnen hübsche kleine Plomben eingefülltwaren , während zur Behandlung der Backenzähneentweder die Geduld des Zahnarztes oder die Geduld
des Kindes nicht mehr ausgereicht hatte . Möglicher¬
weise hielten es aber auch die Eltern nicht mehr für
notwendig , eine wettere Behandlung eintreten zulassen, nachdem die sichtbar entstellenden Schäden der
Zähne beseitigt waren . Ferner konnte nicht der Ein¬
druck gewonnen werden , daß die ständige und unbe¬
dingt nötige tägliche Pflege der Zähn « durch die Ein¬
führung der zahnärztlichen Behandlung auch nur in
merkbarer Wesse gebessert worden sei. Wenn auch der
Gebrauch und der Nutzen der Zahnbürste den Kindern
auch wohl bekannt ist, so fällt es ihnen doch nicht ein ,die Zähne täglich zu reinigen . Eine „Sanierung der
Mundverhältnisse " konnte somit trotz der hierfür auf¬
gewendeten Mittel im Vorjahre nicht festgestelltwerden .

Aus dem Stadtkreise .
Grotzherzogin Luise ist gestern morgen halb 11 Uhrvon Baden -Baden hier eingetroffen , um an einer

Sitzung des Vorstandes des Bad . Frauenvereins
teilzunehmen . Im Residenzschloh fand nachmittags
Empfang von Handarbeitslehrerinnen statt .

Einwohnerzahl . Ende Oktober hatte unsere Stadt
135 168 Einwohner .

Bevölkerungsbewegung im Monat Oktober . Die
chl der Eheschließungen betrug 132 (1910 : 142).
bendgeboreire wurden 247 (1910 : 289) angemeldet ,darunter 144 (140) Knaben und 103 (149 ) Mäd¬

chen; ehelich waren 215 (244) und unehelich 32 (45).Die Zahl der Totgeborenen betruo 4 (5), darunter
4 (4) Knaben und — (1) Mädchen . Gestorben sind134 (1910 : 160) Personen und zwar 69 (79) männ¬
lichen und 65 (81 ) weiblichen Geschlechts: unter den
Gestorbenen befanden sich 27 (47) Kinder im 1 . und

9 (8) Kinder im 2. bis 5 . Lebensjahr . Die haupt¬
sächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in —
Fällen (1 ) ; Masern — (—) : Diphtherie und Krupp 4
(—) ; Keuchhusten — (— ) ; Ty " bus — (— ) ; Influenza— (— ) : Genickstarre — (—) : Lungentuberkulose 15
(19) : Lungenentzündung 4 (9) : sonstige Krankheiten
der Atmungsorgane 5 (8) : Krankheiten der Kreis¬
lauforgane 14 (18) : Krankheiten des Nervensystems
12 (26) ; Magen - und Darmkatarrh 19 (18) , darunter
befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 16 (15) - son¬
stige Magen - und Darmkrankheiten 11 (7) ; Krebs
und sonstige Neubildungen 14 ( 16) ; Selbstmord 1
(1 ) : Verunglückung 5 (3) . Auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschlie¬
ßungen 11,57 (1910 : 12,66 ), der Geburten 21,82
(25,95), der Lebendgeborenen 21,64 (25,77 ), der
Sterbefälle 11,74 ( 14,27) und der Geburtenüberschuß
9,90 (11,50) . Eine so niedrige Sterbeziffer wie die
des Monats Oktober (11,74) ist seit 1901 (für frühere
Jahre fehlen die Berechnungen ) nicht beobachtet wor¬
den . Die nächst höhere Ziffer war 12,82 (Dezember
1910).

Nahrungsmittelkontrolle . Im Lause des Monats
Oktober l. Is . wurden 3047 Kannen Milch kontrolliert
und hierbei 61 Proben entnommen und an die Lebens -
mittel -Prüsungsstation hier abgeliefert , welche 7 Pro¬
ben als gewässert , 5 als entrahmt und 1 wegen hohen
Schmutzgshaltes beanstandete . Ferner gelangten 3
Milchhändler zur Anzeige , weil sie schmutzige Milch¬
kannen benützten . Von 4 Butterproben wurde eine
wegen hohen Wassergehaltes beanstandet . Wegen Ver¬
kaufs von geringwertigen Eiern als frische gelangten
2 hiesige Händler zur Anzeige . Weiter wurden fol¬
gende Lebensmittelproben an die Lebensmittelprü¬
fungsstation abgeliefert : Margarine 4, Schweinefett 1 ,
Honig 4 , Hagebuttenmark 3 , Gewürze 26 , Brannt¬
wein 3, Wurst 8, Essig 3 , Kartoffel 1 . Sämtliche Essig¬
proben wurden als unrein beanstandet , 2 Wurstpro¬
ben wurden beanstandet , weil sie unzulässige Zusätze
enthielten . Wegen Uebertretung des Margarinege¬
setzes gelangten 8 Personen zur Anzeige , weil sie in
dem gleichen Berkaufslokal , in welchem sie Margarine
feilhielten , auch Naturbutter verkauften . Die Wochen¬
märkte wurden täglich auf feilgehaltenes Obst, Eier ,
Butter , Wurst , Fleischwaren , Fische usw . kontrolliert .
Außerdem wurde die vorhandene Butter häufig nach¬
gewogen .

Die Sicherung der Vauforderungen . Es ist mehr¬
fach geltend gemacht worden , daß die Bauhandwerker
größere Verluste durch Bauschwindel erlitten haben .
Die Vorstandssitzung der Handwerkskammer Freiburg
beschloß, deshalb hierüber Erhebungen zu machen , um
geeignetes Material zur Begründung einer Einführung
des zweiten Teiles des Gesetzes zur Sicherung der
Bauforderung zu erlangen . Im Verfolg dieses Be¬
schlusses richtete die Handwerkskammer an die Vor¬
stände der Gewerbe - und Handwerkervereine , Fach¬
genossenschaften und Innungen das dringende Ersu¬
chen, ihre Mitglieder , die dem Baugewerbe angehören ,
sowie die Blechner und Installateure , Dachdecker, Gla¬
ser, Hafner , Maler , Schlosser und Schreiner zu befra¬
gen , oder auf sonstige Weise festzustellen , welche Ver¬
luste die genannten Handwerker in den Jahren 1906
bis 1910 durch Bauschwindel erlitten haben . Die Ein¬
sendung der Berichte muß bis längstens 5 . Dezember
d . Is . erfolgen .

Mntersportausstellung . Die vom Landesge¬
werbe a m t veranstaltete Mntersportausstellung ,über deren Einrichtung und Ausstattung wir schon be¬
richteten , wird Anfang Dezember errichtet werden .
Die Ausstellung ist bekanntlich in der Landesgewerbe¬
halle hier untergebracht .

Vorlesung Karl Schönherr . (20 . Nov .) Man schreibt
uns : Wie vorauszusehen war , gibt sich für den ein¬
zigen Vortragsabend des berühmten Dichters , dessen
Vorlesung zum Höhepunkt der literarischen Saison wer¬
den dürfte , weiteste Teilnahme kund . Es muß aller¬
dings als glückliche Fügung angesehen werden , daß der
Dichter auch für einen Vortragsabend in Karlsruhe
gewonnen werden konnte . Denn nach der ersten An¬
kündigung seiner Vortragsreise erhielt Schönherv von
nicht weniger als 378 deutschen, österreichischen und
ausländischen Städten Einladungen . Doch legte Schön¬
herr bei der Städtewahl vor allem Wert vorauf , in
den „ literarischen Zentren " Deutschlands zu erscheinen .Der Berliner Schönherr -Abend fand vor dem vollbe¬
setzten Saale der Hochschule für Musik statt und hatteeinen durchschlagenden Erfolg . Die Vorlesungen
Schönherrs seiner drei neuesten Dichtungen : „ Des
Fuhrmanns Engels "

, „Die Mutter "
, „Die Raufer "

aus dem Manuskript wird auch hier unseren Literatur¬
freunden die ungewöhnlich « Gelegenheit bieten , einer
literarischen Premiöre von größter Bedeutung beizu¬
wohnen und die neuesten Werke Schönherrs , der man
allerwärts mit den höchsten Erwartungen entgegen¬
sieht , jetzt schon kennen zu lernen . Die Ausgabe der
Eintrittskarten im Vorverkauf erfolgt in der Hofmusi -
kalienhandlung Fr . Doert .

vorkrag von Pfarrer v . Grünberg . Auch an dieserStelle sei nochmals HIngeroiesen auf den dritten
Abonnementsvortrag des Eoang . Vereins , den heuteabend 6 Uhr der durch verschiedene Festpredigtenin letzter Zeit hier bekannt gewordene Pfarrer v .
Grünberg aus Straßburg im eoang . Vereinshaus
Adlerstraße 23 über „Martin Nutzer , den Reformator
Strahburgs " halten wird .

Maklnöe Hans Vogel — Frau Dr . Rokhnnmd . Man
schreibt uns : Aus die heute Sonntag vormittag von
^ 12 bis >L1 Uhr im Großh . Konservatorium stattfin¬dende Matinöe sei nochmals aufmerksam gemacht . FrauDr . Roth mund , die wir hier zum ersten Male
hören werden , besitzt eine gutgebildete , frische undklare Sopranstimme von entzückendem Wohllaut und
künstlerischer Reife des Vortrages . Eintrtttskarten sindin der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nächst ,
zu haben .

Konzert Bellincionl . Frau Bellincioni bittet uns be¬
kannt zu geben , daß sie auf die erbetene Begleitungvon Kapellmeister Georg Hofmann zu ihrem Be¬
dauern verzichten muß , indem sie erst Sonntag nach¬
mittag hier eintressen kann und dadurch eine vorherige
Probe nicht möglich ist . Ihr ständiger Begleiter wird
daher die Begleitung übernehmen .

Aftgusk Rummel - Scholk, der als Gesanglehrer hoch -
geschätzte Karlsruher Bariton wird in Gemeinschaftmit dem Berliner Pianisten Fritz Mosbacham Sonntag , den 19 . d . Mts . einen Lieder - und Kla¬
vierabend geben . Die Kartenausgabe besorgt die Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. (Kurt Neufeldt ) .

Delk -Kinemakograph . Man schreibt uns : Im neuen
Programm vom 11 . bis 14. Nov . wird ein Film ge¬zeigt , der sich gegen die Schundliteratur richtet und
„ Gift " betitelt ist .

Beim Aufspringen auf einen in voller Fahrt befind¬lichen Straßenbahnwagen fiel Freitag vormittag ein
lediger Bureaudiener von hier vor dem Hause Kaiser¬
straße 150 vom 'Trittbrett rücklings auf die Straße ,ohne sich zu verletzen. Der Straßenbahnwagen wurde
zur Verhütung eines Unglücks mittels Notbremse so¬fort zum Halten gebracht , wobei er betriebsunfähigwurde . Er mußte durch einen anderen Wagen nachdem Mühlburger Tor geschoben werden .

Slandesbuch -Auszüge .
Eheaufgeboke : 10 . November : Äobert Schwarkvon hier , Installateur hier , mit Lina Blessing von

hier .
Eheschließungen : 11 . November : Friedrich Kiefervon Knielingen , Taglöhner hier , mit Maria Krä¬mer von Gausbach : Georg Strecker von Gagg -

stadt , Melker hier , mit Wilhelmine Schitterervon Hausach ; Karl Schlenker von Mühlhausen ,Mechaniker hier , mit Marie Doll von hier ; AlbertStrobel von hier , Monteur hier , mit Marie Zipfvon hier ; Wilhelm Siedler von Nöttingen , Metzgerhier , mit Katharine Blessing von Erlenbach .
Geburten : 4 . November : Erwin Ludwig , VaterKarl Gasser , Kaufmann ; Arthur , Vater FranzRebstock, Maurer . — 5 . November : Hermann Josef ,Vater Adam Kraus , Waldhüter ; Hermann Adolf ,Vater Adolf Zöller , Heizer ; Elise, Vater WilhelmLang , Gärtner . — 6. November : Frieda Viktoria ,Vater Arthur Siegel , Kaufmann . — 8. November :Paula Amalia , Vater Karl Jäckle , Reseroeheizer .
Todesfälle : 10 . Novbr . : Karl Kunz , Kaufmann ,ledig , alt 24 Jahre . — 11 . November : August Sonn¬

tag , Gärtner , Witwer , alt 40 Jahre .
Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬

storbenen . Sonntag , den 12 . November 1911 . 3 Uhr :Karl Kunz , Kaufmann , Markgrafenstraße 27.
Montag , den 13. November 1911 . 2 Uhr :

Hermann Geisel , Lokomotivführers -Sohn , Georg -
Friedrichstraße 24 . — ^ 3 Uhr : August Sonntag ,Gärtner , Augartenstraße 69. — 3 Uhr : Karoline
Hackmayer , Kanzl .-Geh .-Ehefrau , Teorg -Friedrich -
straße 17.
Fortsetzung von „Aus dem Sladkkreise" fiche 5. Blatt .

Luftfahrt.
Lharloktenburg , 11. Nov . Mit dem Propeller -

losen Luftschiff wurde heute nachmittag vom
Tegeler Schießplätze aus eine Fahrt unternommen ,die dreioiertel Stunden dauerte . Cs erwies sich, daßdas Luftschiff sehr langsam und sehr schnell fahrenkann und der gesamte Antrieb sehr gut funktioniert .

Zlalienisch -lürkischerKrieg.
Die Kämpfe in Tripolis .

Mailand . 11 . Nov . Nach dem „Secolo " hat Italien
jetzt 360 000 Mann unter den Fahnen . — Das
5 . Genie -Regiment aus Turin geht nach dem Kriegs¬
schauplätze ab .

Tripolis , 11 . Nov . Fortwährend finden Kämpfe
statt , in denen die Italiener siegreich sein wollen .

Blockierung der Dardanellen ?
Men , 11 . Nov . Die italienische Regierung hatdurch ihre Botschafter die Kabinette der Berliner Sig¬

natarmächte vertraulich unterrichtet , daß sie im Laufeder nächsten Woche Mytilene und die benachbarten
Inseln besetzen wird , um eine Operationsbasis undeine Kohlenstation für die künftigen Aktionen gegen die
türkische Küste zu haben . Es ist zu befürchten , daßdie italienischen Kriegsschiffe an eine Blockierung derDardanellen gehen werden . Jedenfalls trägt man sichin italienischen Regierungskreisen mit der Absicht, die
Dardanellenforts zu blockieren und zu bombardieren .

Italien mobillsierk weiter .
Mailand , 11 . Nov . In Neapel sind drei Regimenterder 4 . Division zur Abfahrt nach dem Kriegsschauplatz «

bereit . Anscheinend werden jedoch Streitkräfte über
vier Divisionen hinaus mobilisiert . Man hört bereits ,daß weitere Regimenter auf Kriegsfuß gebracht wer¬
den ; beispielsweise das 8 . Infanterieregiment in Mai¬
land . (Frkf . Ztg .)

Unruhen in Tunis .
Paris . 11 . Nov . Aus Tunis wird gemeldet : Ein

französischer Ansiedler wurde von Eingeborenen , die
ihn für einen Italiener hielten , überfallen und soschwer mißhandelt , daß er sterbend ins Krankenhaus
gebracht wurde . Die Zahl der anläßlich der Un¬
ruhen verhafteten Eingeborenen beträgt an 700.

Tripolis . 11 . Nov . Einer Meldung der „AgenziaStefan !" zufolge sollen türkische Offiziere die Ein¬
geborenen st SmmeinTunis zum heiligenKrieg aufgefordert haben , jedoch ohne Erfolg .



Neueste Nachrichten.
Der Kaiser in Siel .

kiel . 11 . Noo . Um 1 Uhr wurden die hiesigen
Marinerekruten im Exerzierhause der ersten
Matrosendivision in Gegenwart des Kaiserpaares sowie
der hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
vereidigt . Nach den Reden der beiden Geistlichen
hielt der Kaiser eine Ansprache an die Rekruten.

Aus dem bayrischen Landtag .
MLnchen, 11. Nov . In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten gab der Abg . Lerno im
Namen der Zentrumsfraktion vor Beginn der Ge¬
neraldebatte über den Etat des Aeußern folgende
Erklärung ab :

„Die vom Herrn Vorsitzenden des Ministerrates
namens des gesamten Staatsministerium » in der
gestrigen öffentlichen Sitzung der Kammer abge¬
gebene Erklärung ist in keiner Weise geeignet ,
meine politischen Freunde zu befriedigen . Diese Er¬
klärung beschränkt sich aus eine Bezugnahme und
teilweise Wiederholung dessen , was der Herr Der -
kehrsminister am 8 . November gesprochen hat. Ge¬
rade diese Aeutzerung des Herrn Berkehrsministers
vom 8. November mit jener vom 7. November , seine
ganze Haltung in der Angelegenbeit des süddeut¬
schen Eisenbahnerverbandes und bei Beratung der
Anträge , betreffend die Verbesserung der Dienst -
und Lohnverhältnisse der Staatsarbeiter , sowie ins¬
besondere sein Eingreifen in die Geschäftsleitung
des Präsidenten und damit in die Rechte der Kam¬
mer haben die bekannte , zu Beginn des Finanz¬
ausschusses vom 8. November vom Abg . Dr . Pichler
abgegebene und von meinen politischen Freunden
gebilligte Erklärung veranlaßt . Es ist daher nicht
richtig , daß der vom Finanzausschuß in jener
Sitzung gefaßte Beschluß von nicht zutreffenden
Voraussetzungen ausging . Wir durften erwarten ,
daß der Herr Derkehrsminister oder an seiner
Stelle der Herr Vorsitzende des Ministerrats in
einer öffentlichen Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten eine die Mehrheitspartei befriedigende
Erklärung abgibt , wie dies in früheren Jahren von
Seite der Staatsregierung wiederholt geschehen ist.
Eine solche Erklärung ist aber bis jetzt nicht ab¬
gegeben worden . Darnach ist die in der Finanz¬
ausschußsitzung vom 8. November geschaffene Lage
nicht geändert . Wir sind daher zur Zeit nicht in
der Lage , der in der gestrigen Erklärung des Herrn
Vorsitzenden des Ministerrats ausgesprochenen Er¬
wartung einer alsbaldigen Wiederaufnahme der
Beratung der Postulats des Verkehrsministeriums
nachzukommen . So lebhaft wir wünschen , daß der
durch die Haltung des Herrn Derkehrsministers
gegenüber meinen politischen Freunden geschaffene
Konflikt eine befriedigende Lösung in der vor¬
stehend angedeuteten Weis « finden möge , ebenso
fest müssen wir auf der Wahrung unserer Rechte
bestehen . Wir baden uns bisher streng innerhalb
der uns durch sie Verfassung gegebenen Grenzen
gehalten und werden auch künftig diese nicht über¬
schreiten . "

Aus dem österreichischen Parlament .
Wien , 11. Nov . Im Abgeordnetenhaus » schlug

gestern der Abg. Malik den Abg . Hummer mit einer
Hundepeitsche anläßlich eines Wortwechsels. — Hum-
mer hat das Mandat niedergelegt.

Der R-Pulverskandal iu Frankreich.
Paris , 10. Nov . (Kammer .) Goud (Soz .) sagte,

die wahre Ursache der fehlerhaften Her¬
stellung des Pulvers beruhe auf der Tatsache,
daß Maifsin und Louppe auseinander eifer¬
süchtig waren . Der frühere Unterftaatssekretär des
Krieges , Cheron, erklärte, daß nie ein Bericht unter¬
drückt worden sei und die Untersuchung die Behaup¬
tungen Malssins entkrästigt hätten.

Me Revolution in China.
Schanghai , 11 . Nov . Ein Telegramm aus Futschau

besagt : Die Mandschus unternahmen während der
Nacht mehrere Versuche, die fremden Niederlassungen
in Brand zu stecken. 27 Mandschus sollen deshalb von
den Chinesen hingerichtet worden sein . Die Regie¬
rungstruppen in Nanking plündern die Stadt , brand¬
schatzen die Privathäuser und machen alle Chinesen,
die keinen Zopf tragen , nieder. Die Zahl dieser
Opfer während der letzten 24 Stunden soll mindestens
1000 betragen SO 000 Einwohner haben seit gestern
Nanking verlaßen und sich nach Schanghai gewandt .
Dort soll die Ruhe bisher weiter nicht gestört worden
sein.

Schanghai , 11 . Nov . Nach eingetrosfenen Meldun¬
gen aus Nanking fanden Gefechte vor dem Südtor
statt. Die Forts befinden sich in den Händen der Kai¬
serlichen . Ueber 80 Rebellen wurden hingerichtet. In
den Straßen findet eine Mafsenfchkächterei statt. 80
amerikanische und 10 deutsche Seesoldaten schützen die
beiden Konsulate und die Telesunkenstation.

Kanton , 11 . Noo . Admiral Li ist geflohen . Der
Oberbefehl über die Flotte und die Truppen wurde
von dem FührerderRebellen unter dem Salut
der chinesischen Kriegsschiffe übernommen .

Die Marokkofrage.
Ergänzung des Marokko-Abkommens.

Berlin , 11 . Noo . Dem Reichstage ist eine Mit¬
teilung über einen Notenwechsel zwischen
dem Staatssekretär v. Kiderlen - Wäch -
ter und dem BotschafterCambon vom 4 . Noo .
zugegangen . Ferner wurden betreffend Marokko
noch folgende Punkte festgelegt: Falls die französische
Regierung die Uebernahme des Protektorats für er¬
forderlich halten sollte, werden ihr seitens Deutsch¬
lands keine Schwierigkeiten In den Weg gelegt wer¬
den. Die in Artikel 1 des Marokko-Abkommens deut¬
scherseits eingeräumten Befugnisse finden Anwendung '
auf alle Fragen , die einer Regelung durch Verordnung
unterworfen und auch in der Algectrasakte vorgesehen
find. Betreffs der öffentlichen Arbeiten nimmt Deutsch¬
land Abstand von einer vorherigen Festsetzung der
Quote der deutschen Industrie bei Elsenbahnbauten in
Marokko. Die französische Regierung andererseits er¬
klärt, daß sie bei Ausführung öffentlicher Arbeiten
durch Angehörige eines der beiden vertragschließenden
Staaten die Bildung von Interessengemeinschaften
zwischen ihnen stets begrüßen werde und sichert außer¬
dem zu , daß der Eisenbahnbau Tanger -Fez zuerst
öffentlich ausgeschrieben werden soll. Frankreich be¬
antragt ferner bei Marokko die Oesfnung des Häsens
von Agadir für den internationalen Handel . Der
Gesamtplan der marokkanischen Eisenbahnen soll die
Verbindung erzhaltiger Gegenden mit öffentlichen
Eisenbahnen und Abfuhrhäfen möglichst erleichtern.
Sobald die Konsulargerichte durch die vorgesehene neue

LI »

Rechtsordnung ersetzt sind , wird Frankreich Sorge tra-
gen, daß die deutschen Staatsangehörigen vor dem
neuen Bericht die gleiche Rechtstellung einnehmen wie
die französischen . Die deutsche Regierung nahm hier¬
von mit Befriedigung Kenntnis uitt> erklärte, daß ihre
Konsulargerichte gleichzeitig mit ihren Vollmachten ein-
gczogen werden sollen . — Ferner wird festgestellt, daß
die in Aussicht genommene Aenderung der Madrider
Konvention bezüglich des Systems der Schutzgenossen
erforderlichenfalls di« Aufhebung des betreffenden
Passus derselben einschlieht. Um dem Marokko-Ab¬
kommen den Charakter eines Staatsaktes zu verleihen,
der bestimmt ist, nicht nur alle Streitpunkte zwischen
Deutschland und Frankreich zu beseitigen, sondern auch
die beiderseitigen guten Beziehungen zu fördern, stim¬
men beide Mächte darin überein , alle Meinungsver¬
schiedenheiten, die sich über die Auslegung und die
Anwendung des Abkommens ergeben sollten und sich
nicht auf diplomatischem Wege regeln laßen , einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, das nach Maßgabe der
Haager Konvention zu bilden ist . In diesem Falle
wird das Schiedsabkommen aufgesetzt und Im übri¬
gen wird nach den Bestimmungen der genannten Kon¬
vention verfahren, insofern nicht im einzelnen Streit¬
fälle hiervon abgesehen werden soll. Bezüglich
Aequatorial - Asrika gelten dieselben Bestim¬
mungen über den Schiedsgerichtshof entsprechend der
Haager Konvention . Bei Meinungsverschiedenheiten
zwischen Mitgliedern der technischen Kommission für
die Grenzabsteckung soll ein von beiden Regierungen
gemeinsam gewählter Schiedsrichter, der einer dritten
Macht angehören muß , die Entscheidung fällen . Beide
Regierungen werden gerne sehen, wenn zwischen den
beiderseitigen Staatsangehörigen Interessengemein¬
schaften über Unternehmungen ln den durch das Ab¬
kommen berührten Kolonialgebieten gebildet werden .
Der Ausführung des Abkommens werden die Regeln
zugrundegelegt , die in dem Protokoll zum deutsch¬
französischen Abkommen vom 18. April 1908 betr.
die Grenzen zwischen Kamerun und Franzöfisch-Kongo
festgelegt sind .

Das deuksch-französische Abkomme «.
Paris , 11 . Nov . Die kürzlich gegründete natio¬

nalistische Bereinigung „Dofense Franyaise "
verbreitet heute durch Maueranschlag einen
überaus heftigen Protest gegen das Kongo -Abkom¬
men. «Mitten im Frieden , so heißt es darin u. a..
habe die französische Regierung infolge eines Stirn -
runzelns des deutschen Kaisers den Preußen einen
Landstrich preisgegeben , der halb so groß wie Frank¬
reich sei. Bazaine sei wegen Hochverrats verurteilt
worden, weil er, nachdem er gekämpft, Metz übergab.
Welche Züchtigung verdienen diejenigen , welche den
Kongo auslieferten , ohne auch nur den Versuch ge¬
macht zu haben, ihn zu verteidigen ?"

Paris , 11 . Nov . Der schwedische Gesandte
hat dem Minister des Auswärtigen die Zustim¬
mung der schwedischen Regierung zum deutsch ,
französischen Marokko- und Kongo -Abkommen mit¬
geteilt .

Anordnung i« französischen Ministerium des
Aeußern.

Parts , 11 . Nov . Im Kammerausschuh für aus¬
wärtige Angelegenheiten rief die Tatsache, daß Mini -
ster de Seines in der Frage , ob Frankreich gegen dir
Besetzung von Larache und El Ksar protestiert habe,
von seinen Beamten , insbesondere von dem in der
Sitzung anwesenden Direktor Bapst , ln Irrtum geführt
worden war , großen Unwillen hervor . Mehrere Aus -
schußmitglieder erklären es geradezu als unerhört , als
ein Zeichen bedenklichster Unordnung, daß der Minister
des Aeußern über einen der wichtigsten Punkte der
auswärtigen Politik Frankreichs von seinen Beamten
so schlecht unterrichtet worden fei.

Aus dem französischen Ministerrat .
Paris . 11 . Noo . Im Ministerrat teilte der Minister

des Aeußern mit, daß er beschlossen habe, den Dienst
im Ministerium des Aeußern zu reorganisieren .
Der Direktor der politischen Angelegenheiten , Bapst ,
habe seinen Abschied eingereicht und sei durch den
Botschafter in Petersburg , Louis , vorläufig ersetzt wor¬
den. Der Minister erklärte ferner, daß er die bezüg¬
lich des Marokko - Abkommens zwischen
Deutschland und Frankreich gewechselten Briefe der
Kammer Mitteilen werde, nachdem Deutschland seine
Zustimmung dazu gegeben hat. Dem Kreuzer „Du -
chayla" soll der Beseht erteilt werden, die Gewässer
von Tanger nicht zu verlassen. Es seien die erforder¬
lichen Maßnahmen zum Schutze der französischen
Staatsangehörigen getroffen.

Spanien und Frankreich in Marokko.
Paris , 11 . Nov . Das „Petit Journal " veröffentlicht

eine vertrauliche Verbalnote , die der spanische Bot -
schafter am 6 . April dieses Jahres dem damaligen
Minister Cruppi übermittelt und in welcher die
spanische Regierung folgendes erklärt habe : Falls die
französischen Truppen ohne die Intervention und ohne
ein vorheriges Einvernehmen nach Fez marschieren
sollten , würde Spanien zur Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts und seines Ansehens in der chm zu¬
erkannten Akttonssphäre sich genötigt sehen , einen
Hafen und einen Teil der Nordküste Marokkos und
nicht der Riffküste zu besetzen .

General TolMe.
Paris , 11 . Noo . Eine dem General ToutSe nahe¬

stehende Persönlichkeit erklärte dem Berichterstatter
des „Matin "

, der General habe vor der Untersuchungs¬
kommission den Beweis geliefert, daß 400 eingeborene
Familien um ihren Besitz gebracht worden feien ; die¬
selben Ländereien seien drei - und viermal verkauft
worden . DieSchuld des Kaids von Oudjdah stehe un¬
zweifelhaft fest . Die Untersuchung werde ergeben, ob
Destailleur da nicht mitverantwortlich sei , indem er
diese Vorkommnisse ungerügt ließ .

verschiedene Meldungen.
Versin , 11. Nov . Die „Nordd . Ailg . Ztg .

"
schreibt :

Durch Bundesratsbeschluh ist die Einfuhrscheine -
ordnung mit Wirkung vom 11 . Dezember 1911
dahin abgeändert worden , daß die Einfuhrscheine nicht
mehr 6, sondern 3 Monate Geltung haben sollen und
bei der Einfuhr von Kaffee und Petroleum nicht
mehr verwertbar sind . ( Siehe ,Meine Rundschau'

.)
Erfurt, 11. Nov . Im Beisein staatlicher, städtischer

und kirchlicher Behörden fand heute hier die feierliche
Enthüllung des Gustav - Adolf - Denkmals
statt. Die schwedische Regierung war durch den könig¬
lich schwedischen Gesandten in Berlin , v . Troll «, ver¬
treten.

Gmünd , 11 . Nov . Heute vormittag kurz vor 11
Uhr stürzte am Neubau des Kaufmanns Joses
König bei der Johanniskirche die Decke des 1 . Stockes

ein , wie es heißt, well der Zement infolge des Regen¬
wetters noch nicht fest genug war . Drei Personen
wurden durch die herabstürzende Decke getroffen . Der
Bauherr König wurde schwer verletzt , ebenso ein
Maurer und «in Werkmeister, dem beide Beine ab -
geschlagen wurden . Die Verletzten wurden ins Spital
gebracht. Lerztltche und militärische Hilfe waren rasch
zur Aelle .

Rom, 11. Rov . DI « die „Agenzia Stesani " mitteilt ,
haben der deutsche Reichskanzler und der österreichisch «
Minister des Auswärtigen dem König ihre Glück¬
wünsche zu seinem Geburtsfeste über¬
mittelt . Der König gab in Antworttelegrammen sei¬
nem lebhaften Danke Ausdruck.

kselee (Russisch -Polen ), 11. Nov . Als die Frau des
Besitzers Sirko in Suwalki mit offenem Licht
den Keller betrat, in welchem Aether lagerte, erfolgte
eine Explosion. Das Haus ging in Flammen auf.
Das Ehepaar und dessen Mhriges Töchterchen sind
verbrannt . Mehrere Personen wurden verletzt.

Lissabon, 11. Noo . Bascencellos hat die
Bildung de - Kabinetts übernommen .

Deutscher Reichstag.
Verlln , 11. November .

Am Dundesratstisch : die Staatssekretäre v. Kider-
len- Wächter, Delbrück , Lisco und Krätke.

Präsident Gras Sch wert n - Löwitz eröffnet die
Sitzung um 11L0 Uhr.

Die Marokkodebatte wird fortgesetzt.
Aba . Frank - Mannheim (Soz .) : Lloyd George

bezeichnte es einmal als gewissenlos , wenn die Füh¬
rer einer großen Partei gegen eine andere Nation
die Leidenschaften des Volkes zu erregen suchten .
Ich fragte mich damals : Wann wird ein deutscher
Minister gegen einen deutschnationalen Demagogen
so aufzutreten wagen ? Ich muß gestehen, daß ich in
dieser Richtung angenehm enttäuscht worden bin.
Die Rede des Reichskanzlers , in der er dieser National -
Demagogir gewisser Politiker entgegengetreten ist, war
eine verdienstvoll« Tat von bleibendem Wert. (Leb¬
haftes Braool bei den Sozialdemokraten und Lachen.)
Die Konservativen haben mit den Kanzlern des deut¬
schen Reiches steigendes Pech gehabt. Laoriot und
Hohenlohe haben nach ihrem Abgang die Politik der
Konservativen verurteilt . Fürst o . Bülow sagte bei
seinem Abschied , die Konservativen hätten ein fri¬
voles Spiel getrieben . Der jetzige Reichskanzler, der
anscheinend auch noch im Amte bleiben wird, hat
ihnen vorgeworsen , daß sie die Interessen des Reiches
bewußt schädigen. Bei den Reden des Herrn von
Heydebrand , des ungekrönten Königs von Preußen ,
hat auch noch ein anderer, auch Ungekrönter, demon-
striert. Vom rein praktischen Standpunkt aus war
das Verhalten des Kronprinzen « in Anschauungs¬
unterricht für das deutsche Volk und wir glauben ,
es hat nur von einem Zufall abgehangen , daß wir
nicht statt einem Vertrag einen Krieg mit Frankreich
hatten . In andern Ländern bedürfen Verträge der
Genehmigung des Volkes . — Wir sind mit der Ver¬
weisung an eine Kommission einverstanden.

Leaationsrat von Rath nannte unsere Vertreter
im Ausland « unfähig und als ihren Aufgaben nicht
gewachsen. Auch im Inlande sind nicht die richtigen
Männer aus den Posten . Dem Reichskanzler ist es
nicht gelungen , zu erklären, warum der „Panther "

nach Agadir geschickt worden ist . Wenn schon, dstmi
hätte man nach Casablanca oder Mogador gehen sol¬
len , wo sich deutsche Staatsbürger in größerer Zahl
befinden . Das Ergebnis des Marokko-Abkommens
ist insofern zu begrüßen , als auch die Arbeiterschaft
ein Interesse daran hat, daß eine Monopolstellung
eines einzelnen Landes beseitigt wird . Als Kom¬
promiß wäre uns die Schaffung eines Freundschafts¬
verhältnisses wie zwischen Frankreich und England
am liebsten gewesen . Das Vorgehen des Reichskanz¬
lers gegen di« Konservativen findet in weiten Schich¬
ten des Volkes Widerhall .

Abg . Mielscynski (Pole ) : Die Polen haben
ein Interesse daran , daß der Friede gewahrt wird.
Die ganze Marokkopolitik entbehrt der Stetigkeit und
der Konsequenz. Möge die Regierung daraus sehen,
daß nicht der eroberungssüchtige alldeutsche Chau¬
vinismus die Oberhand gewinnt .

Abg . Haußmann (Fortschr. Lpt .) : Herr von
Heydebrand hat mit seiner Rede an der Zerrüttung
des konservativen Geistes in Deutschland mitgearbeitet .
Der Träger der Krone wurde von ihm der Friedens¬
liebe angeklagt . Bedauerlich ist, wenn auch die
Befürchtungen » es bestehe eine Kriegspartei mit dem
Kronprinzen an der Spitze , von seiten der Reichs¬
partei mit einem „Gott fei Dank!" begleitet wird
und wenn der Abg . v . Heydebrand aus England weift
mit dem Ruse : „Hier sitzt der Feind " . Auch wir
bedauern, daß Lloyd George bei an sich berech¬
tigten Einwendungen gegen unsere
Politik ( ! l) Worte gebraucht hat, in denen wir
als maßersüllte Feinde hingestellt werden. In keinem
Augenblick ist die Haltung Deutschland« diktiert wor¬
den von dem Gefühl der Schwächt . Unsere Friedens¬
liebe hat sich aerade in den Zeiten der Erregung
glänzend bewährt . Den englischen Friedensbeteue¬
rungen gegenüber können wir abwarten , bis England
durch die Tat eine andere Gesinnung zeigt. (Sehr
gut .) Den Volksvertretern muß eine größere Mit¬
wirkung eingeräumt werden .

Abg . Ltebert (Reichspt ) : Di « Worte des Kolo-
nialschriftstellers „W >r leben für die Men^ heit",
haben in den letzten Zeiten des Raubfeld -
zuges gegen Tripolis kein Recht mehr, in
den politischen Codex ausgenommen zu werden . (Vize¬
präsident Schultz bittet, einen solchen Ausdruck einer
befreundeten Macht gegenüber nicht zu gebrauchen.)
Deutschland und Frankreich haben das Recht, da
etnzugreifen , wo Unkultur btteyt . Deutschland jedoch
hat das größere moralisch« Recht, weil es mit einem
größeren Bevölkerungsüberschuh zu rechnen hat.
Ich habe Stellung genommen gegen die Fortführung
der Verhandlungen , insbesondere den Erwerb des
Kongogebirts . Jetzt aber, wo wir es mit einem ab -
aeschlosienen Vertrag zu tun haben, hat es keinen
Zgveck, ihn schlecht zu machen. Die Etap— '"ratze
für Frankreich ist unbedingt notwendig .

Staatssekretär o . Kiderlen - Wöchter erklärt
die Bezeichnung des Tripolisseldzuges als eines
„Raubzuges " für höchst bedauerlich und weist sie
nachdrücklich nochmals zurück . Der Redner bemerkt
dann weiter : Es ist in der Presse und leider auch
von dieser Tribüne ohne jeden Grund und ohne jede
Kenntnis behauptet worden , unsere Diplomaten taug¬
ten nichts. Das Merkwürdige ist, daß als Kron¬
zeugen junge Herren herangezogen werden , die nach
kurzer Zeit unsere Dienste wieder verlassen Hallen
und zwar nicht , well sie sehr gut informiert waren .
(Sehr gut .)

Abg . Erzberger (Ztr .) : Ueber den Wert des
Kongoabkommens wird sich erst in der Zukunst ein
Urteil fällen lasten. Mit der Zulassung der Etappen -
straße bin ich vom Standpunkt der Gegenseitig¬

keit aus einverstanden . Konzessionsgesellschajten
dürfen nur dann zugelassen werden , wenn sie mit
unserer Gesetzgebung nicht im Widerspruch stehen.

Abg. Bebel (Soz .) : Wir sind außerordentlich br-
friedigt von dem Gange der Debatte . (Sehr gut.)
Die Episode zwischen dem Reichskanzler und dem
Herrn v . Heydebrand ist ein unbezahlbares Duell.
Wenn wir auch mit Neid aus England sehen, so
brauchen wir es darum nicht zu hassen. Führen Sie
doch ein Beispiel dafür an, daß man uns in Eng¬
land feindlich gesinnt ist ( ! !) . (Zurufe : Sie sind aber
naiv !) Wir haben die Ueberzeugung , daß unsere
Friedensdemonstration der Regierung außerordentlich
gelegen kam , angesichts der allgemeinen Hetzerei .
(Zuruf : Bestellte Arbeit !)

Abg . Dr . Mugdan (Fortschr. Vpt .) : Die sozial¬
demokratische Partei hat durch ihre Protestresolution
die Stellung Deutschlands auss schwerste geschädigt.
(Sehr richtig!) Die Ursache der Aufregung lag in
dem mangelnden Vertrauen zu den Geschicklichkeiten
unserer Unterhändler und dies ist auch während der
Verhandlungen nicht gehoben worden .

Staatssekretär v . Kiderlen - Wöchter : Daran ,
daß das Auswärtige Amt die Pressevertreter dahin
instruiert habe, daß in Marokko Land erworben
werden soll , ist kein wahres Wort .

Rach weiteren Bemerkungen der Abgg . Erz -
berg er und Fischer schließt die Debatte .

Es folgen persönliche Bemerkungen . Hierauf wird
das Abkommen mit den dazu gestellten Anträgen
einstimmig an die Budgetkommission ver¬
wiesen .

Montag 2 Uhr : Interpellation betreffend Arbeiter-
cntlaffungen bei den Reichsämtern und Vorlage be¬
treffend kleine Aktien.

Schluß ^ 6 Uhr.

Dies und Das.
Die Dachkammerwohnung des Königs Peter in

Paris . König Peter von Serbien wird in kurzer Zeit
in Paris eintreffen, um dem Präsidenten der Repu¬
blik den bereits mehrfach zugesagten Besuch abzustat¬
ten. Liefe bevorstehende Ankunft des Königs hat einen
Sturm auf ein Haus in der Rue Joffroy verursacht ,
da täglich eine Unmasse von Menschen Gelegenheit
nehmen wollen , dieses Haus zu besichtigen, denn in der
Rue Joffroy Nr . 47 hat vor 25 Jahren ein „Herr"

Peter Karageorgjewitsch gewohnt , der jetzt König von
Serbien ist. Was diese Wohnung noch besonders in¬
teressant macht , ist der Umstand, daß er nicht eine der
gewöhnlichen Wohnungen bewohnte , die auch gar nicht
uberprächtig sind und aus drei Zimmern bestehen ,
sondern eine Dachkammer, die durch eine Bretterwand
in zwei Abteilungen geteilt war, nämlich in ein Schlaf¬
zimmer und ein Wohnzimmer . Der Portier des Hau¬
ses Rue Jossroy Nr . 47 verfehlt nicht, ständig daraus
aufmerksam zu machen, daß hier einstmals oben im
Dach der jetzige König von Serbien als schlichter Pri¬
vatmann sein Leben fristete. Wer ein kleines Trink¬
geld nicht scheut , kann sogar den Mietskontrakt einsehen,
der aus den Namen Peter Karageorgjewitsch — die
Bezeichnung „Prinz "

ist weggelassen — lautet. Auch
die eigenhändige Unterschrift des jetzigen Königs ist
hier zu sehen sowie der Umstand, daß ein späterer
König mehrere Jahre in seinem Leben die gewaltige
Mietsumme von 750 Francs , also rund 600 gezahlt
hat. Diese 600 -K scheinen sogar für die triste Dach¬
kammer, in der König Peter tm Jahre 1887 wohnte,
zu viel zu sein. . Dem Portier des Hauses wurden
bereits von Amerikanern ganz beträchtliche Summen
für Ueberlassung des Mietskontraktes geboten, da es
sich hier um eine Kuriosität handelt, die sicherlich nur
einmal in der Welt vorhanden sein mag . Der Portier
weigert sich aber, das wertvolle Dokument aus den
Händen zu geben , das für ihn eine Quelle großer un-
häufiger Trinkgelder ist. Die Gegend, in der das
Haus liegt , ist auch nicht die vornehmste, wie aus
einem Erlebnis hervorgeht, das König Peter als Prinz
mit zwei „Apachen" hatte. Als er aus dem Casö
nach Hause kam , wurde er von zwei Apachen angehal¬
ten, die ihn um Herausgabe seiner Habe ersuchten.
König Peter , der aber im Jiu -Jitsu sehr unterrichtet
ist, gab dem einen einen Magenstoß und dem anderen
einen Faustschlag. So befreite er sich von seinen Be¬
drängern . Der alle Portier des Hauses erzählt noch
mehrere solcher Kraststücke , die sich Herr Karageorgje¬
witsch geleistet hat. Ob König Peter seine Dachkammer
besuchen wird , wenn er im ElysSe-Palast jetzt wohnen
wird ? Er würde dadurch , wie fetten ein anderer
Mensch, aus die Wandelbarkeit alles Irdischen hin-
gewiefen werden . Der Uebergang vom Hause Rue
Joffroy Nr . 47 in das Palais Elysöe ist jedenfalls
derartig, daß er eigentlich nur im Märchen Wirklich¬
keit werden kann.

f. Ueber eine internationale Zeitung schreibt Dr
John Mez in „Dokumenten des Fortschritts (Berlin,
Georg Reimer ) : Eine Reihe hervorragender Per¬
sönlichkeiten tn Amerika und Europa hat sich zusam -
mengetan , um (voraussichtlich vom 1 . Januar 1912
ab) in Paris eine internationale Tageszeitung „Le
Journal International " in französischer Sprache
herauszugeben , die sich ausschließlich mit Fragen
internationalen Charakters befaßen soll. Das lei¬
tende Direktorium ist aus Vertretern aller führenden
Kulturnationen zusammengesetzt und wird halbjährlich
zusammentreten . Ein amerikanischer, In Paris le¬
bender Journalist , Theodor Stanton , wird Leiter
des Unternehmens sein, Ferd . Leipnik, Mitredakteur
des „Pester Lloyd "

, wird in die Redaktton eintreten.
Die unabhängige Stellung der neuen Zeitung soll
bereits gesichert sein , und um zu verhüten , daß sk
einseitig franzosenfreundlich werde , ist bestimmt wor¬
den, daß kein Franzose in die Redaktion eintreten
solle. Zur Begründung des neuen Unternehmens
wird folgendes angeführt : Gegenwärtig haben alle
Tageszeitungen nationalen Charakter und behandeln
in erster Linie Angelegenheiten ihres eigenen Lander .
Die neue Zeitung wird aber gänzlich international
sein. Auch Literatur und Kunst sollen darin von
einem internationalen Standvunkt aus behandell wer¬
den. Ereignisse in fremden Ländern, die nur natio¬
naler Natur find, werden überhaupt nicht behandelt ,
sondern nur solche Dinge , die zwei oder mehrere
Länder betreffen . Die mächtige Entwicklung inter¬
nationalen Lebens gerade in den letzten Jahren recht¬
fertigt sicherlich die Gründung einer solchen Zeitung
und so darf gehofft werden , daß diese in der ganze»
Wett Leser finden wird .

Veißsnsuvkuesg « », veräsn »rwxstukrc vom

äor RMvLksIrs .
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^eice Kaiser- unci blerrenstrasse.

AWlebmBtte ,
ganz «nd im Ausschnitt

empfiehlt
in bekannt feinster Qualität

Konditorei Jul . Lieb Nächst . ,
Kaiserstraße t/3S . — Teleph. 2378.

Mska;an
koffeinfreier Gesundheits-Kaffee

per Pfd . 7V Pfg .
empfiehlt

Fritz Wenk,
Werderplatz.

Prima

Tafel -Aepfel
vom Bodensee, nur haltbare Ware,

sind eingetroffen und empfehlen:
1 Ztr . mittelgr. Blaubachcr 15
1 Ztr. extragr. ,, 18

1V Pfd. mittelgr. „ 1,60 ->77,10 Pfd. extragr. ,, 2,00
Garantie für Bodenseeobst.

Frey -Metzger,
Schützenstrabe 6A

Frische

LttmMclii
per Pfund 20 Pfg.

eingetroffen bei

Richard Haas ,
Hirschstraffe 31 .

Rrpmlmn
an

Mgklü, Nmninss,
Kamsviums

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . Run ;.21 Karl -Friedrichstr 21 .
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'VstLLLK UnknksVd
V7k»h,il !) lrjchi erlernbar aur dr -
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vr . aikvn » kisrksr
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ad.
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von ster ifriostliotKapello aus statt .
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8ekiiI!e«-8tl -L88S 22 Lok« Kostti88ira88ö

Lsitestello stör Ktrsssendako.

I* nsvk1 - 8pivlpl » n
voa 8smstsg, steo II . dis inKl. Uoatsg, stell l3. ttovembor l9N .

I 1 Vsten UN ^ 8ob2 », 1?ra°/v<iis in 2 LKtvn.

2 Ne « beste Spninge « «ten litte 19» Noedinrvressrcnt.
z 0 » cs gsngdsne Vors LomSstie.

loses » dlrgreitsiules Drums,.
b venptittigo kei -ioktavollriottei -. ^ snüsrstKomi« k.

6 L » NL »S üvn
Lin an ärawatisedsv LSekron sekr reiedor Lreneobau. ster
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7. rontolini - Stänaeken 8«dr kuworvoll
8. Nie rlvllLovN - UttD-obstoo . Dsrvorrsxsnäsr Variets-

2tlKt . Koloriert.
9. t,eoill «» -tdentvoe«. Oroüs DaekMe.

< Parkettböden
^ werdengereinigt» . gewichst , sowie
H das Reinigen von Lchan- , Woh-
^ mmgsfenstern und Glasdächern,
^ Abwaschen v . Hänsernu . alle sonst .
H in das Fach emschlag . Arbeiten
^ prompt u. billig ansgetührt durch
^ das Reinigungs -Institut

11 . Äüscr/
^ Telephon 289S .

pstkeffrekrudbsr

F

ttvnmsnn kivs ,
koste llammstr. uast friestrivdsplatr .

küäei '-k'
iiii'Alimkn

KroLsr k2di>Li !s»et. terstge Sililor .
KporialMt:

Sllllge relizißre UMdlMs.
von « ,», lkli.iliirsiirtt . IS.

lelspkon 2848 .

0. N. S. KI.

' '
ttSKSb

'
i.

^ r«1»AskrSuts
unä

^ lwpstlxnisrt«

KsirsnksIIs ,
stas beste uns billigste Nittel gsxsn
Oiedr , ltbeowstiswas, Nmensekuss eto.

L,viLtlieb smpkoblsn
2» baden billigst bei

^ 0K . Un ^ SNWUSgNVN ,
xrastt. Lanstsxist unst OrtboMist,

Laissrpassass 22/24.

üeissiutt- tiill! gLMßidrliel'
(ItIii!k .röi»I« In»^n,ircIi«S»»slstül>t>

üsttriseile ULillkÄLk.
vamenbastereit: Nontag unst

Nittwoek vormittags unst
Lrsitag naolunittags .

tterrsndastersit: Xile ädrig«
Leit uost Lonntags vor¬
mittags 8—12 llbr.

Schöne

sind zu haben auf dem Krarrt -
uiarkt bei

Frau Wolf .
Irikol-ilemklsn
mit wsiodem Livsatr wersten naob NaK
anaoterrixt im Loeaial - OsscbLkt von
Krlott ttonssl ,

tValästralls 20, eins kreppe .
Gürtel . Gürtel .

Einen Posten cleg . Damengürtel
in schwarz und farbig , Samt und Rips,
Gummiband mit elea . Schließen , da¬
runter auch echte Goldbrokat-Gürtel ,
Wen bis 5 jetzt jeder Gürtel ohne
Ausnahme zum Aussuchen 1

Ebenso eleg. Damen -Pelzstolas
sehr billig.

Es versäumeniemand, vondiesemsehr
billigen AngeboteGebrauch zu macken.

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.19 Karl-Friedrichstraste 19 ,
1 Treppe hoch rechts, bei Edm . Vogel .

Briefmarken ,
20 0M verschiedene garantiert echt .
Prachtvolle Auswahlen versende aus
Wunsch an Sammler mit 40 bis 60 "io
Rabatt unter allen Katalogen.

Vreisc « , Wien l , Adlergasse 8.
Einkauf. Tausch .

Leime ,
prima Ware, sind stets zu haben von
10 Kilo ab bis 1000 Kilo zum billigsten
Preis bei

Herma « « Heft ,
Militiireffekten, Kapellenstr. 72,
zunächst Kriegstr . n. Güterbahnhof.

II .8 .!I . - lüIiki'SlIs!
'

Lager aller Zubehörteile ,
Reparaturen prompt und billig ,

Fahrradhandlung

Ernst Behn ,
Schiitzenstraste 37 .

> ^ k
-

Heirat ! "MU
Alleinsteh . Landwirt. 44 I ., evangel .,

mit gutem Nebenverdienst, gut ein¬
gerichtet und 10000 Vermögen ,
wünscht mit älterem Fräulein oder
Witwe mit etwas Vermögen in Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat. Of¬
ferten unter Nr. 1526 an das Kontor
des Tagblattes erdetem

WuM
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungen aufGrund von An¬
zeigen im „ Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu berufen .

Il 'lsLivIs KIMIlllleillM 'KSÄ °
LL

* I



1̂ 677 ? U ^O//0776 /EEhüAt u/rck Lchma/r "" » 9 ^

7.50 o» r v^stt , ^ern« Motte . 2 » 9 ^ l
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k' i'eisvei 'le

kekieillung
in bester VolienrinnK.

Dasers Abteilung Ks >vi»« n - un8 llnsben - Uonkektion
siuck mit äsn letetsn Nsabsiten äsr Herbst - unä Winter - Kaisen

ausAestattst .

Dis ^ nsvakl ist enorm grob, Kebnitt nnä SsLkorm sind vorrüxfiied
uvä bietet unsere bessere Xontelction voiistänöigen Drsatt tiir LlaL .

In allea kröken SM bsger:
OlstkN , I- nnä ll -rsikig . von 15—65 Mr-
falStot , boll unä ännbsl . 12 — 60 »
Lo26N6r -^ lLuttz1 , imxiÄssnisrt . 15 — 28 „
? 6l6rM6v , imMZnisrt . . 7 — 25 -,
86 H 6Q-^ Ü2ÜM , I - nnä II -rsibiA . 12 - 70 »

Knaben -^ nrügs,
pyjaoks , ttei' i'kn- unä Al-deitep-^ ptikel

ru äs» «lenkbar billigsten Preisen .

llrnsisin L 8c>i*»tt
Xaplspulie , Loks Xaissn- unli Xneurstpabe.

OröLtos Kauklikuis

kür kI^ Lnkk kertixe Zerren - u . Knabon -LsLIeiäunss .

lÜell-iiÜIWlllllWIlIl.
» « «

Lpislplsn
vom II. dis >i» dl . >4 . HIovomkvi » !

IV1111
Soriule » llnsins »

kl » keilrsz rin» lksnipie zege » ille 8cliu» il»lei'stlli '.
Dieses Küsst bsbanäelt in Isbensvvubrer Weise

äen Komas einer snnxen Dekrerin , äio äurob äis
Dsbtilrs eines Luebss angeregt, beimlieb ikr Ntsrn -
bans verlieL, um mit ibrew Oebsbten in einem
kernen Danäs silsin nur äer Diebs ru leben ,

vrt a«r Ssnllllmg : Lins KroLstsSt .

Unilsiliioienin , Reweväe lllsvesrene.
Dill »« » sns ! ,

IMM
Urtuoll .

lil Will iiedk
bpriired» lliowllersz

Oespislr v . <1. ll'vuxpe äes
LaissrI.llldsatsrsin ll'okio

Lnlis gut,
allss gut .

Dumor.

rvisebsu
blarktplatr

nnä
Kronrstr.

SS »

« »M

» » «

» » >

» s »

Mztillsülger lleillrclie » kl-reilgniü
OriLÜnsI-PIssebs

«ülSplcS o
*
**

kekit
** -«-

*** -«!

v . o.

'/l
^ 2 —

„ 2.5V
„ 2 .8V
., 3 -

*/2
! . lÜ

1.35
I .5V
«.60

3 .50 2.—
4 .— 2.25
4 .50 2.50

25 Larlstrasss 25
dsim Ltspftansdrunnsn .

W « X )000W2LM000O ^

§lugel, planinos ,
Harmoniums

in großer Auswahl .

Karlsruhe
21 Rarl' Zrieörichstraße21 .

« O00OO020ll0O000O00

c« 0WcL0O « XO00 ^ ^

Im Auftrag habe einen

Ritmüllerflügel ,
nur kurze Zeit gebraucht ,

zu verkaufen.
Neuwert 1650 ^

jetzt 1300 Mt .
5 Jahre Garantie .

I . Kunz,
Mono - und Harnwniumlager .

Karlsruhe» Rondcllplatz .

§7'o/s ^ 6/'^ 0A//c/le7 ' / /ok/Zeke/ 'a/rt empLeklt grosse ^ nsvabl in allen kreislagsn :

Frisäriek Zlos Zcdreldreage. Zcbreidtircl » lisraNam
L !!L^ °k-L !k°L° Zckrrid.Mppe« . Zcdreid.ll»ter!szrn.

Ummv
vsrtinn

tue grösste ärrurmtisebv
Lbngerin üer letrtreit .

^ » ÜLsImrei » äleser Lüosllerd » » « » »

„Mignon ", „ verksnkte 8r »nt ",
.^ lgsro 's Hocbreit ",

LennbLuser ", ,^ reiscbüte ",
Lerinen ", „ködert <t lentel ",

^rtactsme Lnttertly ", „kaust ",
^ ötribauerin ", „2aubertlüte ",
„kroudactour "

, „l .okengrin ",
„Lsvallerla rnsftcana " nsv .

köre » Hl« in bünstleriscb vollendeter Vieäergnv «

ovko ^
IIULUc . pI ^ TVM

loftsnnss Loftlsils ,
Ksnt » !« »» »» « , 0ougls » »2»'sa « LH,
K» i« v »»» 2n» a « »87 . Islspbon 339 .

.. . . .

W

Oe8ckäft8 -tXvls !
V^e§en bevorstehendem OmruZ verkaufe mein gesamtes DaZer, in nur besten

«leutsckien un6 enZliscken 81okken
verarbeitet ru eleganten Kostümen , unter Oarantie kür besten Sitr.

binZeteilt in 3 Serien :

8erie « je6e8 Kostüm . . . . 100 ^ ilc.
Serie « I jeües Kostüm . . . . 120 iVUc.
Serie III jeües Kostüm . . . . 140 iVUc.

fiausck - u . KeZenmLntel sowie garnierte laillen u. Klüsen
weräen ebenkalis ru ermassiZten Preisen §ekerti§ t.

iVlax l^eter ,
Kaiserstrasse 233 . Liluci

wiener
viinemciineM,
l ^

elepkon 1959.

Vom 1 . Z^pril an bekinäet sicli mein Oesckait kclce krb -

prinren - unü Walüstrasse , im Neubau .

r«
GMSs ZM .Mg M MllkkOns

Neuer Inh . : Karl Schlotter , Ecke Adler- und Zähriugerstraße
Neu hergerichtet empfiehlt Neu hergerichtet
vorzüglichen MittagStisch im Abonnement von 60 K an, auserwählte Früh
stücks- und Abendplatten zu zivilen Preisen , vorzügliche Weine, ff. rrere.

Jede Woche Schlachttag.
NS . Neu hergerichtete Nebenzimmer mit Klavier für Vereine und

Gesellschaften sowie scköne , billige Fremdenzimmer.
Treffpunkt der Württembrrgcr .

in allsn 4rtsn kür Vaui « i» unä ^
Linävi ' smpfisklt in ssroLsr ^ .nsvvabl ^

' t -nävixsplLtr ^t LsILsi -
E

irslbsllmsr -lron .
Leko Valrtstr .

rr » d » tt « »Li -Lvir .

kärberel
v. Lellniallll

RLeinstraLs 37.
^ vvabmostells : Ssubsrtstr . 2

Dcbs Oorvi ^strake .

Kitlige
Tsi >sIIo » eK »»» k0 Iii»ung »

im „Rheingold^
zu vergebe Waldhorustr .
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